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Überlingen

TASCHENDIEBSTAHL

Polizei rät zu
Wachsamkeit
Überlingen – Opfer eines
Taschendiebstahls wurde am
Freitag gegen 12.30 Uhr eine
Frau in einem Schmuckge-
schäft. Die Beamten gehen
davon aus, dass hier Profis am
Werk waren, die auch noch
andere Kunden ins Visier neh-
men. Eine 49-jährige Urlaube-
rin hatte sich in dem Geschäft
aufgehalten und sich für
Schmuckstücke interessiert.
Dabei wurde sie offensichtlich
gezielt abgelenkt, indem sich
eine ebenfalls im Geschäft
anwesende Frau für dieselben
Schmuckstücke interessierte.
Als die 49-Jährige bezahlen
wollte, stellte sie fest, dass ihr
Geldbeutel fehlte. Die Frau,
von der sie abgelenkt wurde,
und weitere Personen waren
verschwunden. Die Polizei geht
von der Tat einer Bande aus.
Sie wird wie folgt beschrieben:
Zwei Pärchen (eines jünger,
eines älter, etwa 50 bis 55
Jahre); beide Frauen waren
korpulent, insgesamt wirkte
der Personenkreis „etwas
ungepflegt“, so die Polizei in
ihrem Pressebericht. 
.......................................

NACHGEHAKT

!Was wurde
eigentlich aus…

der Korruptionsaffäre, die die
MTU Asia von Tognum betrifft?

Firmenintern sind die Vorfälle
soweit abgeschlossen und es
gab entsprechende Konse-
quenzen. Was die strafrecht-
liche Aufarbeitung anlangt,
wird wohl noch einige Zeit ins
Land gehen. Denn von der
zuständigen Stuttgarter Staats-
anwaltschaft für Wirtschafts-
kriminalität war auf unsere
jüngste Anfrage zu erfahren,
dass das Verfahren weiterhin
nicht abgeschlossen ist. (dim)
.......................................

Nachrichten

So berichtete der SÜDKURIER am 
3. März 2012.

➤ Für die Sondernutzung des öffent-
lichen Raumes in Überlingen gibt es
eine Sondernutzungssatzung. In ihr
sind Bedingungen geregelt. Eine Auf-
lage für eine Sondernutzung in der
Altstadt kann zum Beispiel sein, dass
die Lautstärke von Musik in der Mit-
tagszeit von 12 bis 14 Uhr deutlich
verringert werden muss.
➤ Grundsätzlich erfolgt die Sondernut-
zung in Eigenverantwortung des Ver-
anstalters, der die Sondernutzung bei
der Stadt beantragt hat. Die Stadt stellt
klar, dass die Erlaubnis jederzeit
widerrufen werden kann. 
➤ Die Polizei kann bei Beschwerden,
beispielsweise von Anwohnern, ver-
anlassen, dass die Musik leiser gestellt
wird. (Quelle: Stadt Überlingen)

Sondernutzung

Überlingen – Was für ein Promenaden-
fest! Bei Sonne pur zog es am Freitag und
am Wochenende etwa 10 000 bis 15 000
Besucher auf die Seepromenade, wie
Frieder Zugmantel, Sprecher der betei-
ligten Vereine, gestern in einer vorläufi-
gen Schätzung sagte. Damit liege man
im üblichen Rahmen.Das gute Wetter
habe einerseits für eine wunderschöne
Atmosphäre gesorgt, andererseits hät-
ten die Temperaturen wohl manchen
potenziellen Besucher eher ins Strand-
bad gezogen. Dennoch kein Grund zur
Klage, meint Zugmantel, denn die Stim-
mung sei hervorragend gewesen, und
die Vereine freuten sich über gute Um-
sätze. Zufrieden zeigte sich auch Ann-
Christine Kittel von der „Kultur und Tou-
rismus“, die das Fest gemeinsam mit den
Vereinen ausgerichtet hat: „Schon nach
kurzer Zeit musste man Getränke nach-
bestellen. Es war richtig viel los, nur an
den heißen Nachmittagen ließ der Besu-
cherstrom etwas nach.“

Mehr vom Fest, Seite 18

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/bilder

Promenadenfest ein echter Kracher
➤ Nach vorläufiger Bilanz bis

zu 15 000 Besucher
➤ Ein friedliches Fest der

Überlinger Vereine
V O N  F E L I X  L Ö F F E L H O L Z
................................................

Einer der Höhepunkte des Festes war am Freitagabend das von Pyrotechniker Bernd Bommer gezündete Feuerwerk. Nach dem Spektakel
spendeten die Überlinger Applaus, der die Kracher zuvor fast noch übertönte. B I L D :  M E N D E

Überlingen (shi) Grundsätzlich freue
sie sich über eine Belebung der Fußgän-
gerzone, versichert Oberbürgermeiste-
rin Sabine Becker. Von den Machern di-
verser, mit geräuschen verbundenen,
Veranstaltungen erwarte sie aber, „dass
sie sich an die von der Stadtverwaltung
gemachten Auflagen und Bedingungen
halten“. Damit reagiert Becker auf die
Beschwerde der Kunsthistorikerin Mo-
nika Spiller, die sich für eine Satzung
stark machte, mit der Lärm in der Alt-
stadt vorgebeugt wird. Spiller reagierte
auf eine Veranstaltung eines Geschäft-
streibenden am 15. Juni, der nach ihrem
Geschmack – und wie sie sagt, weiterer
Unterzeichner – zu lange zu laut gewe-
sen sei. 

„Dass laute Musik und Bässe beson-
ders von Nachbarn als störend empfun-
den werden, kann ich nachvollziehen“,
antwortete Becker. Auflagen müssten
aber eingehalten werden. 

Ob im konkreten Fall die Lärmemis-
sionen, wie von der Beschwerdeführe-
rin unterstellt, tatsächlich Grenzwerte
überschritten haben und ob die Mit-
tagsruhezeit eingehalten worden ist,
lasse sich nachträglich nicht mehr fest-
stellen. Darüber hinaus wies Becker in
einem Pressetext darauf hin, dass eine
Sondernutzung der Fußgängerzone
grundsätzlich möglich ist. Das gelte
auch für Vorführungen mit Musik. Wer
eine öffentliche Straße oder einen öf-
fentlichen Platz wie die Münsterstraße
über den Gemeingebrauch hinaus für
eine Veranstaltung nutzen möchte,
müsse bei der Abteilung öffentliche
Ordnung der Stadtverwaltung zuvor ei-
ne Sondernutzungserlaubnis beantra-
gen. 

In dem konkreten Fall habe die Stadt
ein Podest sowie das Aufstellen eines
Werbebanners und eines Infostandes
genehmigt. Der Gewerbetreibende ha-
be die Sondernutzung von 10 bis 18 Uhr
bei der Stadt beantragt, um Angebote
vorzuführen und Zuschauer zum Mit-
machen zu animieren. Einen Grund,
die Sondernutzungserlaubnis zu ver-
weigern, habe es nicht gegeben. In der
Genehmigung sei unter anderem gere-
gelt worden, dass die Musiklautstärke
während der Mittagsruhezeit von 12
Uhr bis 14 Uhr deutlich zu reduzieren
ist. Es sei eine Sondernutzungsgebühr
in Höhe von 125 Euro festgesetzt wor-
den.

Das persönliche Schreiben Spillers
habe Bürgermeister Ralf Brettin in der
vergangenen Woche beantwortet. „Ei-
ne angemessene Frist“, findet Becker.
In der Woche zuvor hatte Spiller öffent-
lich darauf hingewiesen, noch keine
Antwort erhalten zu haben. 

Laute Töne in der Stadt unter Auflagen erlaubt
Oberbürgermeisterin reagiert auf
Kritik einer Anwohnerin: Sonder-
nutzung muss beantragt werden
und kostet Geld

A N Z E I G E

* Leica-Boutique im 1.OG *** Nikon-Shop im 1.OG *** Canon-Shop im 1.OG *** Sony-Shop im 1.OG *** Fernglas-Zentum im 1.OG *** Kompakt-Kamera-Präsentation *

• APS-C Format-Kamera
• 24 Millionen Pixel
• Full HD Filme 
• ISO bis 25.600 erweiterbar

z.B.                                      FZ200
• 24 fach optischer Zoom 
 • 12 Bilder/Sek.
 • 2,8 Lichtstärke
 • max. Qualität

z.B.                Coolpix P520

Vorrätig: Canon EOS 5D Mark III * Nikon D800E * Canon EOS 1Dx * Nikon D4 Vorrätig! 

---- SLR-Kameras, 6 Hersteller, über 40 verschiedene Modelle ----

z.B.                Nikon D7100

Objektivauswahl zum Beispiel:

für den Einsteiger: AF-S DX NIKKOR 18-105mm f/3.5-5.6 VR
für den Qualitätsbewußten: AF-S DX NIKKOR 16-85mm f/3.5-5.6 VR
für das Portrait: AF Nikkor 50mm f/1.4D
als Reisezoom: AF-S DX NIKKOR 18-200mm f/3.5-5.6 VR II

---- Systemkameras, 6 Hersteller ----
über 30 verschiedene Modelle

z.B.                                      Fuji X-E1

• Full-HD-Video • ISO bis 25.600 • FUJIFILM X-Bajonett

Objektivauswahl zum Beispiel:

als Standart-Zoom: XF 18-55mm F2.8-4 R
für den Naturliebhaber: XF 60mm F2.4 R Makro
für den Tierfreund: XF 55-200 mm F3.5-4.8
für den Preisbewusten: XC 16-50mm F3.5-5.6

-- Bridgekameras, viele Hersteller -- 
noch mehr Modelle

• 18 Millionen Pixel
• 41 facher optischerZoom 
• maximaler Zoom bei   
 sehr guter Qualität
• GPS 

- Kompaktkameras, viele Herstellern - 
hunderte von Modellen

z.B.            Coolpix S9100
• für gutes Preis - 
 Leistungsverhältnis
• 18 fach optischer Zoom
• 12 Millionen Pixel
• Full-HD-Video

z.B.                                     RX100
• für den 
 Qualitätsbewussten
• 1 Zoll Sensor
• Lichtstarkes 
 Zeiss Objektiv

Kompaktkamera, Bridgekamera, Systemkamera, Spiegelrefl ex-
kamera, Vollformatkamera, APS-C Format, Micro-Four-Third?

Welche Kamera brauche ich wofür? Lassen Sie sich bei uns beraten.

Wir helfen Ihnen, die richtige Kamera, das richtige System zu fi nden.

A N Z E I G E

Beratung:
Annegret Gräbener

Zum Hecht 1
88662 Überlingen
T.: 0 75 51 - 6 24 95

Perücken
Toupetst
Nach Unfällen,

Chemotherapie,
ärztlicher

Verordnung, etc.

Friseur Gräbener


